
Leserkommentar zu dem Artikel am 21.12.07 im Flensburger Tageblatt mit dem Titel 

„Denkbar knappste Mehrheit für die Riesen-Rotoren“ 

 

Ich war erstaunt und verwundert über diese Art der Berichterstattung! Der o.g. Bericht ist nicht nur durch und 

durch subjektiv und „Pro-Windkraft-Befürworter“ verfasst, sondern in einigen Punkten auch inhaltlich nicht 

korrekt: 

- Nicht „ein Teil des Publikums applaudierte“ zu den Wortgefechten zwischen den Fronten, sondern die 

Mehrheit der anwesenden Bürger bestätigte durch vehementen Applaus ihre eindeutige Position! 

- Ferner ist es nicht korrekt, dass den Anwesenden die Unterschriftenlisten anlässlich des zu erwartenden 

Bürgerbegehrens aufgedrängt wurden, wie es der Artikel beschreibt. Jeder wahlberechtigte Bürger aus 

Eggebek hat die freie Entscheidung, seine Unterschrift auf die ausliegenden Listen zu setzen. Die 

Äußerung, jeder, der den Saal verlassen wollte, sei kaum an den Listen vorbeigekommen, birgt den 

Anschein einer Ausgangsblockade durch die Bürgerinitiative! Und dieses war keineswegs der Fall. 

Erfreut hat mich der Satz, die Dorfgemeinschaft scheine im Streit um die Windräder auf der Strecke geblieben 

zu sein. Denn es ist definitiv so, dass die Mehrheit der Gemeindevertreter die öffentliche Meinung völlig 

ignoriert. Spätestens während der GV-Sitzung am 19.12. ist allen Eggebeker Politikern klar geworden, dass die 

Mehrheit der Eggebeker keine Windkraftanlagen duldet. Ein derartiges Hinwegsetzen über die Interessen, 

Sorgen, Bedürfnisse und Ängste der Bürger, Wähler und Nachbarn, die bei der letzten Wahl genau diesen 

Menschen durch ihre Stimme ihr Vertrauen geschenkt haben, ist schlichtweg beschämend und meines Erachtens 

kein Verhalten eines gewählten Volksvertreters. 

 

Abschließend möchte ich Ihre Zeitung bitten, bei künftigen Berichterstattungen den Leitsatz, der auf Ihrem 

Titelblatt zu lesen ist („unabhängige Tageszeitung“) nicht durch eine derart massiv subjektive und parteiische 

Darstellung zu kennzeichnen. Böse Zungen könnten den Anschein bekommen, das „Joch“ und die 

„Fuchtel“ (Zitate aus Ihrem Beitrag!!) hätten einen größeren Radius als bisher vermutet. 

 

Stefan Andresen 

Eggebek 


